
In aufrichtiger Mittrauer nd verehrender Dankbarkeit eklagt md
dem katholischen Volk Österreichs auch das Instıitutum Lıturgicum den
Heimgang ST Emıinenz des Hochwürdigsten Erzbischofs Wıen

THEODOR
eıt Errichtung Qdes Instituts als ınterdıiözesanen Stelle FUr ege

un Ausgestaltung der katholıschen Laiturgıe Osterreich hat Kardınal
T’heodor be? allen gegebenen AÄAnlassen eın lebendiges und Latıges
Interesse den /Z1ielen und ujgaben des Instıtutes kundgetan un als
Vorsitzender dQder Osterreichıischen Bıschofskonferenz dıe Bestrebungen
desselben wohlwollend gefördert Deshalb WTr auch der Dank den Arz-
ıschof Rohracher Der der Trauerfeier ST Stephan dem Kardınal
ausgesprochen hat den Mitarbeitern des Instıiıtutes AaAUusS der Seele g..
sprochen Des Verewigten Leben un Wırken WTr der A0
Erfüllung SPe2Nnes Wahlspruches In CaAaTrTıla servıre! Auch das WAS der vOonNn
ottes- und Menschenlıebe erJu Hohepriester der Förderung volks-
lıturgischer Bestrebungen und A  z Hebung des Verständniısses der katho-
ıschen Lnaturgıe an hat 1ST. etzten Endes } nıchts anderes als zenst
der I2ebe Gott und ottes Volk gegenuüber Unvergessen Ma jedem e1ıl-
nehmer des Katholikentages 1933 e12n W1e d2ıe Schöonbrunner Schloß-
nark versam m elten Zehntausende Katholiken eiliger Gemeinschaft
die heilige Messe mitfeierten un miıtopferten dıe erstie gewaltıge v»olks-
lıturgische Kundgebung der osterreichıischen Katholıken die schon
ersien Jahre der Kegierung des Hochseligen gehalten wurde un dıe auf

Inıtiative zurückzuführen W  E SO wurde seıther gehalten beı
jeder großen Maniıfestation der Kirche Österreichs b1ıs AA Katholikentag
1952 dem Kardiıinal als pAapstlıcher ega präsıdierte NLEe Jehlte dıe
ErJassung der versam m elten Gläubigen der heiligen Gemeinschaft
lebendıiger Laturgıe Daher ıST auch verständlıch der Verewigte
der kröffnungsansprache der Wıener Diozesansynode 1937 ALUS deutlıch
erkennbarer persönlıcher Überzeugung heraus dıe lıturgische Bewegung
und dıe volkslıiturgische Gestaltung des (Grottesdienstes als »”  on der größten
Bedeutung JUrTr d1ıe Bildung der Pjarrgemeinschaften“ erklärt und Wenn
betont da ß ıhm »d  ze Durchführung der hıerüber erlassenden Bestıim-
MUNGgEN besonders erzen LLege“ Wenn des weıteren Priester

den Schlußworten der gleichen Synode ernstlıch auffjordert, „ECUT1I9g
arbeiten der Verbreitung und Vertiefung des Verständniısses ür dıe
Iaturgte Was der NLÜ Gott ruhende Kardınal damals und bei anderen
zahlreichen Gelegenheiten SsSecC1inenrm, Klerus nıcht VDOT-
uübergehend gesprochene Worte sondern Grundsätze Juür €ın CLOENES Han-
deln un Rıchtsätze bestimmend JÜUr dıe Führung sSeı1ınes Hırtenamtes ber
den bischöflichen Besuchen der zahlreıchen Pfarren Se1ner großen 10zese
SO (B gewiß dıie lebendige Teilnahme des gläubigen Volkes Gemein-
schaftsgottesdienst gerade auch GaTız wesentlıchen eil Verdienst
des verstorbenen Oberhirten.

Dıie Persönlıchkeit und das beispielgebende Wırken des verewıgten
Kardınals und Eirzbischofs aber wırd weiıterleben nıcht bloß der dank-
baren Erinnerung seı1ıner Diözese, sondern auch Gedächtnis der Mit-
arbDeıter des Institutum Liturgicum Wenn auch voll Wehmut und Trauer,
aber doch erfüllt VDO' Glauben dıe Gemeinschaft der eiligen
S121C dem vorbildlichen Füursten dQder Kırche un Diener christlicher Liebe
als Abschiedsgruß Vıvas Christo! Have pLa anıma! P.B


